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p<kf#M. nr. 30.
»ftfcHeeithonto Frankfurta. M. n,. 7*3,.

Nr . 236.

. Druck und » erlös der Bu» druck-r-i von
^ ^ ^ ^ nBraubacha ^ Rhein.

HtaH ^ Vvaabaeh Berugfpreis,

Monatlich 50 Pfennig.
Durch die Post bezogen viertel,

jährlich j,50 Mk.

Von  derselben frei ins Haus ge-
liefert (,92 Mk.

Gratisbeilagen r
^ ^^Ech Zweimal „Fahrplan " und ein¬

mal „Aalender."

Die ablehnende Hntwort*
4. Ultimatum vor

sösaSSSKfffls
SS« WÄrf rt «Ä& CnMdn* Döni9e  Ablehnung

fänden. ^ Weiterhin Siilu * f,Öf 5 * Generalstabe beTz  s »ä‘

utaffis -ms yrt,iirf” fi°4er
»iehunaen Abbruch der diplomatischen Bo

SgÄÄMffisÄ- 60
nehmen müssen f enâuf nehmen, den si,

V .fetr » s ssssa % s
SS * * * *ä SSMlt ' SM SS*

kSÄSsä * «-!*"- »

öSääs,«
f<mS; Dfterre1rf,!n n5l Öfik Lvüvrt. & Gesandten Deutsch.tonte Bftprrol* 17 OTe  o c' bort die Gesandten Deutsch.

und b-r Türkei , u einer „mZ
tleiäi/iftair-Ay. 0I1 .,en? emlud, daß aber der englisch«
SBfäftL !!* ^nem Wunsch, den MiniLräsb
vurdel DaS sseb/nî ü . be!ssen ersten Sekretär verwiesen
-»fordert all- B« ?b au5' öI§ foUtm' wie RußlandilCT Qüt  Beziehungen zu uns und unseren Freunden
Mb waŝ mâ nunm'eb J° ei6 in  Sofia, was man will
Vvarten hat. "^̂ hrlichen Vierverband zu
wischen ßeraen WrÄ 11 * ie ^rcht hat in bul-
ir°nl>te, die vor !Äi ^ gefunden. Die Fahnen des
»irrßttn, sollen ^ "bren zusammengefaltet werden
»di« besseren Sv>nJ*^ ?n!*!cr  entrollt werden, denn
Mn Volk vStr ?2e ' Nnb rr König Ferdinand damals
? °rt. sagt bas LüL ^ aL " Schwert hat das

Der

binden den MMode? - »̂ ^ "^ E 'cyenttteicheszuvev

MMWMM

*5fc ? £ £ S
MZZMLSL
Efejf * Aufsichlelbst®f? me Se?bien̂ einSle °teteUntto'sf5s55 ^SÄ «ssÄa»Ä sa
sa- •£ ?© &,w {j säÄÄA rÄjr .rKÄftÄÄ i«* »  S

tÄS Tu SÄVÄät
ÄÄsarS
°ber anderen Seite hin konnte also überhaupt nicht in FrnS

Aber auch nicht einmal die anderwärts so beliebten
Zweideutigkeitenwollten in Bulgarien gedeihen- es bebaue
Glichen N^ ? geführten Neutralität,bis üi'eTagê imr

E der Türkei für König FerdinandSÄSSTÄT wea  ® amU  “ laä«•
äs  wS ’j jsßsarss
no* enM « et „i4l _ eg (ft„„ Bei mit6“ ÄÄT
|«^ » o« ouf Sem Salta . « UÄ ® SÄÄTÄTÄlefsrsô ÄS
ÄÄ“ S4i4W 6“

^ ■ *1 Ivv#

°r,',ch?n"ani' " m « anTss" Mä?te" , "»d VSIkerrechts.

Westen und Osten ^ wie am Balkan, so bietet auch im
üMlhwächte? ^ M «VfiÄ Qel X bCtS  tanzende Bild
srar,zMche uich rSstschê ^ F ^ "? ^ 9'bense während diewfiftssisss*°tm  ie!"m«—""*■
O . utrch -öfterreich .Tcher 8inm .it sei, .« Serbien

y» , Großes Hauptquartier , 7. Oktober.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Sfor SftÄKÄ m«m Ihren

2offSereT 'fsoS? i' "ri er'“*™ unb ElSniH

wffiWfs
L SlteTotsTtSSruSä
&ss ?S9 » « ä
D-- A« üff kam Bur* ÄTÄBS« 1" " !* «

graue Frau
«oniQH von A. Hottner - Grefe.

üfbürst«
Zentrifuge'̂
-chmch"E
er nfw-,

\ u Aef*r„ s- _ - Nachdruck verboten.
fe et  Memenbi - Händeoor das Gesicht und ließ sich

iL^ s Wort̂ -ssel fallen. Kurt wollte reden, ein
hinweg trafest», ' a? n  uBer 6.en  Kopf der gebeugten

-& .« MfiSf & bx  warnender Blick aus WilmarS
Da gf * stören' sagte dieser Blick.
L ^ Mich ibr̂ Händk" °^-n der Mutter und

Er Meltl Klarheit!"Er»i:* “ « wrqetti
!> r leqtln' ÄnSi/S * ^i xt  Beroot' n6er  die ganz«na« klang darinnen nach.

Flintskeinigen
Lp

^ ^Snael», n-L L- nang darinnen. »plo»k,,!."b'a ließ die Hände sinken
^^ b? jch mî ^ brheitl' sprach sie vor ssch hin. -
'Jag ' mir nÄ danach gesehnt in dieser Zeit.'
Oue.» n. - ur eines. Mnmo» >-i-' Kurt aufspringend,

Warst du dabeh
Än».c. £' 5’ Wtama . rie

^arms Mörder?etw € if -sse fielen'iftt ttm ne'en' - -
ii(t# »Und 1̂ k̂ - jaglL  fit mühsam nach Worten
^ k tzAjlt unschuMgvjst!' ^ bt  Gott dem Allmächtigen.J

er
ur 5
, «n>d-

I alm La» Wort durch das 81 mm...
.-ö elMr/w von Kurt Gerhards Seele. Er war

fthSÄ M« äÄrÄ f<̂ n e8' “IV 6 durchJSSsff| s
Ä bat geschossen?' stagte Wilmar laut uno

wieder still vor sich hin. Man
vKHllch schärfer, gespannte,

dag gÄ erlebte in dieser furchtbaren Stund«
E hat!« l 6e  Drama ihres Lebens.

kommen'" fKassenschlüffel heimlich auS de,. sprach fie dann, mehr Hü sich selüld

als zu den anderen, die jedes Wort non inr«»
Ia enk ~ »Es war am Nachmittag, nach der
der Herren im Schlafzimmer, niemand bat es oÄÄ
denn ich rückte mit , aller Kraft den Musikständer Ä

M . 37w ?s qutamiSM 'g el ?"M

iÄ “ Ärte ff te ra®s« toX 'Stf,rsjii f8,fi

» » Ä ^ £ *ää3
sorgsam ab wie immer.' « immer sperrte et

HÄ " “ ' ‘ l5"9h *• »- -in -.
Sie erhob sich schwerfällig. I

»ÄÄÄtfftrts
«weifettide Mutter, - eine tiefunglückliche Frau
rh wußte, daß ich meinen Sohn verlieren foffl? '
Liebling, meinen Abgott. Auf den Knken bin $ “23
^uselm gelegen und habe ihn gebeten: Hilf ibin^
wch dieses ememnlt Ein letztesmall Aber da m ? LS
e * Auster , diei wie ein Schatten sich zwischen̂ bn̂ nnZ

ÄÄ ' fitÄtmerr  Ki - an diesen, ” t®*<

Der Angriff kam durcb nnst?e stu Mdn «u gewinnen.

®i' ta 9 Ist resllos in Stern Se« 8'ftjE » ®1*wurden als Gesanaene alin>-s,is,mck->cm pln îere, 800 Mann
Feind abgenommen- Einê ^ mMaschinengewehre dem

nordwestlich von̂ Tll ^ sur" Tour?? '/ Brchuetm> Sttllun''g•S5 ÄtSis -i £4pSÄffrB̂IÄSÄm9ÄHfF
ft«.«« et asetfott auf einen TÄSeÄtStt
Vestlicher Kriegsschauplatz.

Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.
Brritt in WWAN °L ^ -Lr ^ lometer

Den andem

»Das ist em unrecht, — eine Schuld ist H7
Eder wie, kamere Sie zu diesem Gangschlüssel?̂ i ti
mußten Sie um das Geheimnis des Hauses?" "̂ Wohei

Er sprach fieberhaft erregt. Man hörte es feine*

BSfASL “ toM  ÖS

lum-afalf „Äef Attt 853
m  Anselms Großvater. Da entdeckte ich fS S
lach, den Plan, die Schlüssel. Ich wurd? aestört- ,Ä
atte nur noch soviel Leit, um-bas Pav?e? und den eimu

i? behalten. ^ rückzuwerfen.
»Zu welchem Zwecke?' fragte Wilmar. ' •■.Jf..
Angela Gerhard sah ihn ehrlich am

«. o »Iw war jung und phantastisch und kannte die EKi-oül

UL SB
Sütt ' äfÄj » . « «
den alten grau?n M? nte? Äd jchdann und wann i,
glaubischen Leute. Und immn hatt? Efü ? m?ch eine»
konnt? ' ivak!n û'nd"wie îch' chöllt? b"«^ r'?wir vttschwinden
fich Nichts??n meinem Tr " E Ä TO
Eer . war so vernünftig, so gescheit." ^

MMMZZM
.'arm, ist. von meinen Kindern̂ 'nnn °nN ^ Wich erhoffen

»elsSe ' meteg «tz . — die enU

«ÄsfÄ t!
Fortsetzung folgt.



S & sa^ 3 ®ss«
IÄää SÄ -SSEftSäFSl
sä  asftÄ - « .bbort-rt -n

T ^ - KÄr " “
Nichts Neues.ö i/vvUw».

Heeresgruppe desGeneralsv. Linmmen.
evM ffSntofer . bei Czartorufl ist der Lrernv n»

toJ & iS -Ä dieses Ortes geworfen.ggaunuiut » *vvf*ŵ - -

» „« st  ä kä  Michm<*.
Î 'SÜ fetten 5?ufe gefaßt. .leiten und auf dem östlichen»

AA 7KWÄ 7»-«u»bu-« »--» r»

MPahonen , « r »°r -u» m
gewehren: eto Teil wmde erst im J >i Gewehrm ausgv
nnr dem Abtransport nach ^ anwerm -» AusbildunLSii d-rtum*****ÄS °«E
auf. Eine Reihe von Mungsmärschen suyrre Kämpfe«
M  der Front naher. ^Erst kurz vor den tetzttng u
Lin fit ln dl- Srib -N, Sl - I- gm 9t,
bl» -MN letten An»°nb»ckm» lS ° »n d dl«
secht bekannt war . So smd. all.es m ^ Me ßcute  zum
Divisionen für die ^ ffenstve geeignet. Tiaren. fehll
Teil überhaupt noch nicht im Schu^ ngrav ^ ergaben
ihnen auch die hier " vkwendig 3 nicht dmch. SU
sich, einmal flankiert, sehr bald u h ^ sprachen sich fehl
«Ln zu,d-iII-WMÄ *ÄS "mt. mm
ungehalten über die Unfahigkeu mreiwi , ^eht außer,
ebenso die Leute, sind meistens sehr,jung- ^ «^ sziplin ließ

i »ÄSS SSStffg Ä B

— »

aias frencb ve, ;r? t!fÄ in  einem Leih
Der Londoner »DailyChromc BZestfront auf Grünt

artikel die amtlichen Berichte ub M^ ^ Blatt schreibt
der Meldungen semes Beruhtem erweckte den Ern

Der Berrcht vom 26. E-epr mor eingenourmer
druck, daß wir dre Dörfer Loos r einnahmerr, müsse«
haben, aber wenn wir wrrllrch

6tred )tt deutfcbe priUnamcMsurtdU.
Anerkennende Stimmen aus Norwegen.

Während die Engländer MftjJjSÄw
SäÄ tu« gm ÄfsÄna ta M§ Ämi*
stch meist englandfreundliche Stmrmung r kennen , daß

ark umgeschlagen ist, musim so wmgenchm ihnen,die
ie ' e-üschelSä3ffe !f ntttSlfflt«

ieder verloren haben, bem am in  Loos
meioei, oatz am 30.September die Deulfchen ^ uahi .
ZbSit  die Deutschenm HKÄ befchoffeŵ ^ p.
men wir überhaupt nur dreS r gewannen vielletch :
seitdem zuruckerobert wurden , ra »Bassöe—Lens - Du ;
nicht die andere Serie des dre wr, .
müssen offenbar Karten ^ ^ bldmarschaÜ Freuck
auf Grund der Orwnaldepesche vom auch lang,
zeichneten, betrachtlrch andern , Ww o M  seiner Bo
IÄÄÄTÄK 'Ä er M«

« 8& "SSä ®ä
quartier darüber Aufklärung gäbe. D f ^ größeres Ber-

Durch

unserer Strertkräste Himeroer « ^ zahlreicher
W unmöglich ru wachen, daß ire Mugzeugcr
Sett im Rücken unserer enamitteln ausgc-
Soldaten absetzten, welche, Opxstörungen an den Kunst»
Ästet und in äivilklerdung^ . entsandten sie überbauten vornehmen sollten. » „v tr r>on Personen mit
Hollmduach Belgien eine Lroße Anzahl v̂W ^ ^ Unter.
den gleichen Aufgcchen. ^ Zeutung den letzten Angrriu'N
vehmung beweist, welche 1° Zese Absichten srnd an oerÄtStt # »* » “ «* °°
scheitert.

Sie dSe J „ BÄ»

ks» 7e» KK - EU».
- * *S SS . ejUgg^ y»xL « S

die für den Schiffswert hrnterlegren frei-
Schiff seM war bereits fruher geg ^ ber grtrag
gegeben worden , die Ladung ve Oktober l914

i ebenfalls deponiert . -Modig war mn ^ Otto ^
auf dem Wege nach Raumamtt Ga^ ohtenm ^

^ - -- « sin .-- .

leaung von 4300M Kronen freigegeben wurde.
Ra » -ln« R -WNM dÄ

ÄÄ “ Äf ^ » d°« Bl- It-.
nan habe kein U-Boot gesäen.

" ei » opf « - ‘"«ttf<h"4„̂ . DIl«6K.
Der vor

Feldzug gegen dm hiesmenamerrkan schn G ^ verbrochen
hat Erfolg gehabt. Gaffnev harre wr wirkliche Neu.
als daß er von Eammmrg Jrlan ^ ^ bereien für Eng.
tralität pflegte und stch nicht S ^ d verdächtigt,
land hergab: . Das nahm j n jj j ingto„ den erbetene«ihn nach Kräften. Er hat letzt aus -wm , ^ r«a gehen un!
Abschied erhalten. ^ ^ wNs äm ua« Präsidentschaf,
stch im Frühjahr an btm MW* gJJ bgf ameI aaner und di.
aktiv beteiligen. Dre in Münche' 6ebauem  ftef seine«
unter seinem Schutz^ stmrdenen EngMn wahrscheinlich

6 <br >nd .mrht « , ^ j

au ? Anrsterdam telegraphreren. ne gestellten
die in den unter Aufstcht der deutsch «:™n äan betl  General.

5 £ .Si « s5 S ; »ia
gemacht worden seien. natürlich erlogen. Nach halb'

Das ganze Telegramm ist ^ daran . Die
amtlicher Feststellung ist kein w âh ^ eden mst dieser wahr»
.Fmanciel News"sind aber noch nicht zuftreoenn ^ ^ be
Icheinlich bewußten Falschmeldung, sbnder̂ suĝ b̂ ^ ^ nz,

2 Ä,Ssfe - * 1
Stockholm . 7. Oktav«,. .

Die Zeiten, in denen man in Rußland^ laubte^ r̂ W^
bedeute einen Spaziergang nach ßahen zur zwar wider,
Die Schläge die man erhall« l HM. haben̂ ^

s & a & . 'S - srssw . «1».

i‘t:i‘“ 6t »K ein« ®e,n te ®»?6 ' b« S «Ä
sthmng lernte, müßten sich jetzt die Rust n KriegSmittel am
d>- ° -- Ä °L ! « °L "L7mi7 °° -n G-°dEL

4 Ein Koo
dng ersucht
Wirkungl
Mmrwu

des frühe

Die Bill
Mermin!̂
xtentelände
rgemsen.

Königü
-li-, ihm n
rbeiien,wls
rt Athen oe

hatte zehnfachê chwk-^ keften^ ŝ n seineFaust und sftm
und zeigt trotzdem nach °Zn ^ yn ^ em^ ^ lben Well

äSÄÄAgsäSß
aSllen « « * * . - ----

euerr. *

und Marokkaner, die von unseren Fe gra E den meisten
inArtois gefangenwuAen , KenBerreyr ^ ^ ^ ^ al
französischen und Elrschen deutschen , deren Kaiser mrl
lehnt. Sie seien Freunde der Deuftchen, ^ ^ ^ ^
ihrem Padischah verbündets , gegen ihren Glauben
sondern haßten die Franzosen , dre fw gê n
und ihr Gewissen in den Krreg getoul ^ ^ Efelbe gesagt

KVArNtz .% •*£ £*? *

scheu Bedrücker ins ^ ld »u zwhem ' Völkerrechts ent
sie, als sie hörten , daß dem Grunoeoe » » ^ man sit

LenMnira , (P«4 | »Ä^ tS8Ä di- 8 -« °!-» "»>

kleine kriegspott . ^ Reschießung des deutschen
Stockholm , 7. Oft. ^ nfo g Unterseebootbei

Dampfers --Svionia " durch «rga-n wurde der schwedische
Arcona nördlich von der Jnse Saßnitz eingestellt.
Fährverkehr zwischen L, °ll * otB ^ ™  beschloß auf«jfsiiSaJSÄi
»„ *Ä . s «“ Är Mn * tms
Bauptquattto ,n Sonton ^ g nrm „ „ dl « An.
r iS ' StaT % «A l»
Nli »mBi -bun- - - - °d» »°bM « M ml

Chiaffo,7 . Okt. Der ^ >ie gestern begonnen«

LL7 -L « » »-- «. >« -i - »»>
TOtl  ssetonabtmeill

Lugano , 7. Oft . Die » eDou u der Festung Verona

Ä 9(Ä 88 «“ «Ä «l' »' " « W °»
1800 Mann arbeiten. gQ  Anwohner hin,

Durnzzo , inö angeblich auch überfühff
'ichten lassen, bk ^£ 9^ ^ eicfi41nc,arn§ den Versuck

P -Äi-nznm AnfstaiU, . 2BSl5 « 3S « . W>Trivolts den Aufruhr gegen Jtatten . msr " »
i M& * . m« «tarn » orte. m «.
■ »t bleiern ScMntS IoTm DentI« - d >^ }Ilenäftaft m

Ä ÄtÄrtS*
, verruchter cngUfcber raebrzw . g. ^

behördm im gaum Lande, di.
de?en Name °uf ÄÄ
mit einem Stern bezeichnet tst̂^nem StemBezeichnetenstnd in

LSSSbel ^ NLÄw ' de,» « °d

treten, f»ll berichtet werdm. D l ^ ^ Alterung jetzt̂
Swang verzweifeü ähnlich. Wie wwo ^ dem Plan ^
einstige Erklärung. daS Nationanegmer . Q mcm&
Dienstpflicht nichts zu tun. rechtferftgen. osten W^Lugen?Wi«di. .Times"meldet. WJW ^eedsnul-
gsng u N-L-LLL

bekämpfen müffe, als baß> dt« Leme 0 ^ ^  |
Beaeisterungm den Soldatenrock stergen wu jgergmâ -
denn auch auf der Jahreskonferenz deS britifthen
oe-.bandeS derBorsttzendeRobertEmM «-schon ^
die Wehrpflicht. Niemand bade ein Reckt, vte « r . . ^
die Dienstpflicht ru zwingen, solange

©roßfürft Molm gebt nack Nlfĉ
«NS Petersburg kommt auf dem Umwege über Bukarest

^eigenartigeMeldung : ^  EsÄe

ÄÄ » — « » “ * •
»ach Risch und Cettnje reisen. - -»ÄS»

Von freund und feind.
pineiiei »j ■ — rr 1

Ine

ÄapÄwÄgSSwjss
CffeirÄÄeÄlrtbl “ SinetamodAlete»Ytm9 _ . . .

i

PülmHRriitzM muvct^WNe schon stchŝŵ tznlustm

,holen . — “ “ Stnorgor

1 DU Kitcben«r-Hrm « ti, wU
, Von berufener Seite wird durch & berühmten
liche Depefchenbureaue ne SchlldE ^ d - Ver-
Kttchener-Armeen verbreitet , die ^ rne^ ,,
wunderung erregen muß . Cs „nwillig in den Krieg ge-

Die meisten der Leute sind nur u ü Sämtliche
,oaem da fie stck nicht als Soldaten betrEen ^ ^
Gefangenen mcÄen einen ummti i ^ ont  heraus sind.

£ taTS
KÄ & S KL. -m. w»te** d"9"""'

Merlei Drayr - , - - - .

franzöfifcbee Mißtrauen sese ” enf e” Oftoder.

Eine eigentümliche Ausnahme hat dr̂ NachE mm W
tritt Venizelos' in der radrkalen PE ^ dessen Staatskunsj
sie mißtraut dem gnechlschen Staatsmann Einzeln,
ste noch tags vorher über Demission
dieser Blätter sprechen dre Beftrchtr ein abgekartetes
Venizelos' . dieses „schlauen Kreters ,w ^ ,utn Vortell
Spiel sein: erst dre Zukunft werd ö . öem ersten
oder Nachteil des Vierverband s au ^ ^  König unrecht
Sturz Venizelos' habe das grrechücye Volkes mehr

« » » » »- ^̂ -
DU belgUcben

Der belgische Ministerrat w Le Havre sch auf
Deutschland an Belgien zv' H  un-
acht Milliarden fest. " Dieft Attw ^ der ..Trrbuna"
passender Scherz, sondern wird au ^ r eines ist nicht
als Telegramm aus Le g . ^ ^ Frank, Lire

l gesagt: » - ndrtl e- «« be d-nM » °-d-n mn^ ^ 6dai !dle
ssr - as «»*

DU M . rrc tute 7 DHo6K

Sternhell» bot W « hol bSÄÄsrtt
des Finanzausschusses im Sen - Minister, davon zwei ohne
at die stanzösische Regierung l « cht unterstaatsseftetare

besonderes Portefeuille. Ferner 'Mo Ministerposten
»orhanden. Um zû sparen-. ww des Krieges streichen.
,nd drei Ünterstaatsseftetärefür stch verteilen. Da«
Die llbrigbleibenden sollen die Arven u ^ _ mQtlfann

S* wJ tÄ ® Ä l,ÄU « e. d « «• *
Erunde richten.

poUtircbc Kundrcbau
DcutfAee Rcid>. Milcht Mtschn

. « ".x hen Berkehr mit Erzeugnissen ber . Mit ! Donau ii

schafN dasStellve ^ retende Generalkommando ^
neue Besttmmungen erlassen, dre
Slrbeitszweig einer ins ernzelne gehend ^  ^morfptt. Das wichtigste daran ist dre L.ar atu , { M
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werfen. Das wichngue oarurt in
Silane für alle Milcherzeugmsseund dre bamr xA
kommend̂ Milch selbst7, 'rk- werden. Für die werter zu , oster»
Milch wird der Erzeuger -Hochstprers wr h^
175 f icht und dM -ÄBÄS ? ÄM

\
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wird man bei den

Ä - bis Mjährigm größeres Ent-
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Montenegro

M , starke MHstkmimmL
Lie italieniiche Presse belestigends

Äegw und insbesondere über daS nmtiv
SSt hat. Die . Lrtbuna' veröffentlrchtS
aevracyr ^ «n^ fitte @rau am-

j  im montenegrinUchen Heere u»
ett über Italien . 7Man. nimmt

reuelberichte nttt dazu dienen

iwegro t
ebracht0

_läng « » i
.»"« «ÄSS",

imanj
str neue Operationm in Alb-mien sw

t sogar in montmegrinischen Re«.
nWprüch « aut montenegrinische«W A-SSWl-V.-LiU, •M 'Ä
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vorbei.
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W*V1. ^ ü ^ .>
, — ÖrleebenUnd.
m  aoalittoasministerium ist in der Bildung . Del
^ -killbte mehrere frühere Ministerpräsidenten um rhr.

Bet der Bildung des neuen Kabinetts. Nach de,
^ wurdebeschlosieneinKoalitionskabinett unter Vor

^Äeren Ministerpräsidenten und Gouverneurs vor
Äs und mit Ausschluß vou Beu .zelos zu bilden

Die Bildung deS KoaMonsministermms aus frühere,
knistern mit Ausschluß von Vemzelos hat m de,

l«nl-rm. argtzr Überraschung und Unbehaglichkeit her
^kmien̂̂ Vmizelos sagte einem Joumalisten, daß de,
ÄS der rückhaltlosen Erklärung, die er (Venizelos

über die bekannte Politik des Kabinetts abgelegi
iffom  mitaeteitt habe, daß ein weiteres Zusammen-
ritm-wischen beiden unmöglich geworden sei. VeEelos
Athen verlassen und ist nach Saloniki abgereist.

Hmmh *.

|t gan,
bürt in
gegen

sin und
ast an-

1£

ÄÄX Ä & ’ÄSdSSetÄ
!ilen her"orzurufen und die freundschaftlichen Beziehungen
iil den Vereinigten Staaten fortzusetzen.

L o  Hefe zur Kettgelvrmiung. Der Mangel an Fetten
tterischen und pflanzlichen, macht bei »ns mit jedem Tag.
bemerkbarer und weite Kreise schauen besorgt in die Zu l
Da kommt gerade zur rechten Zeit eine Mitteilung die hoffe,
läßt, daß der Fettmangel in absehbarer: Zeit behobenl sei,
wird. In der Generalversammlung ber Versuchs- und Lehv
anstatt für Brauerei (Berlin) machte Geh. Reg.-Rat Profeffo
Dr . Delbrück die Mitteilung, daß es gelungen sei. die Hesi
auch zur Fettgewinnung heranzuziehen. Mof . Lindner ha
eine Leie gezüchtet. die 18  Prozent Fettgehalt in oei
Trockensubstanz aufweist. Die Erfindung soll sĉ au -̂
gearbeitet werden, daß sie industriell zu verwett n s^
den glänzendenLeistungenunsrer chemischen Industrie wahrmL
der Kriegszeit dürfen wir sicher sem. daß diese Ee Er
findung sehr bald auf dem Gebiete der Volksernahrungeine

ans Oldenburg gemeldet
wird .^ nd dw Honigpreise infolge der F -hlernte in diesem

kÄben Êden Zentmr̂ llettogewicht̂ OMark^ ich darüber.Das ist das Doppelte von dem, was m normalen fahren oe
zahlt wurde.
Bunte Oages -Sbronik.

Berlin , 7. Ott. Privatpakete und -frachtsMcke an An«
gehörige des Gardekorps und. des X. Armeekorps
können wieder aufgeliefert werden. (W.T.B)

Müncken. 7. Ott. Die Münchener Lehrerinnen haben für
Ostpreußen eine Sondersammlung veranstaltet und zehn voll-
skndig eingerichtete Zimmer .u!°mm-i,«-br°« . eben. . 1°
tzüche und ein Kinderzimmer. Auch ein Pfarrerznnmer in

Hue dem©erlcfttöfaal.

JÄWSÄÄÄfij

MZMM«
( Die Bulgaren.

Eine Schilderung von Artur Brehmer.

Aus In - und Susknd.
Mü»Len. 7. Okt. Nach einer Erttärung des Minister-

Mkenten soll der sogenannte Eisenbahner -Revers auf-
^oben werden, falls die Afenbahnerverbände eine Gewahr
li dauernde Auftechterhaltung des BetttebeS übernehmen.

Budapest, 7. Ott. Die ungarische Regierung wird für
föroetotfett und Schweinefleisch eine Höchstpreisverord«
i»ng erlösen. ,

Konstanttnopel,

Wers.
s Mt
în die

sind st

,W? .
chtA
>lan da
um an«

sondrs

>M

!S
sein.

tewiesen. . Das Lano oes
m7t>Hird es auf dem Balkan, wo eine lange Lebensdauer
StcU gerade Sellenes Mmit scheuer Horcht genannt,und
tatsächlich sind HundettMttge dott keine Seltenheit mw
^undet̂ reißig- unL̂HurcherwierMähttge^ ^ ^ 8 do<E

ie Leitungv» —-
London, 7. Okt. Nach einer Meldung der . Times ist

er Panamakanal bereit» fett dem 20. SAember ge«
cfjloffen und seine Wiedereröffnung nicht vor November z»
Uvasien. .

Ttmtfin, 7. Oft. Der chinesische Staatsrat hat ein Gesetz
«genommen. nach dem die Wahlen der Abgeordneten am
.Novemberund ihre Abstimmung über die Regierungs
»rm am 1ö. November stattfinden. Man ermattet, daß die
Anarchie im Laufe deS November erttchtet werden soll.

Tofia, 7. Oft. Auch derbelgllcheund der serbische Gesandt«
«m ihr« Pässe-efordeü.  ^

Kriegs - D Okronik
Wichtige Tageser eignis se zum Sammeln.

8. Oktober. Die Italiener bei Vielgereuth unter schweren
tierlusten zurückgeschlagen .
B 7 .Oktober. Schwere französische Verluste bei Souain und
veausStour. — Di« mfstsche Stellung vor Dünaburg durch
bwchm Berlusttetche russische Du^ bruchSversuche bei
Emorgon. Sine russische Kavallettebrigade am DryswjaNikes

--fen.
»er Buchy bur,

üi, Rüsten bei st

Mchlsch-uî arische Truppen

deutsche Lmchbatterien schwnb-schädigtt
lattornsk geworfen. — Deutsche und oster
' marschieren über Drina. Save und

Nzb  und fern.
VBestrafte Geldgier . Einen argen Reinfall erlitt

Mvobner in Heibersdorf bei Stolp i. P ., der -
^itte, fein Gold nicht zur Rerchsvank zu br ag >
i«ffend Matt in blankeu Lehn-und̂ «mmmattstuckenhatt
"in einem Kästchen versteckt, das ihm zu diesem bewn̂ rev

w Papiergeld dabei lagen.

San» fln  d ?riem Kleingeld . E E ^ „ ders anReiche der Mangel an N,ckel- md o , oom
Mrmunzen geltend, dem die Reichsbank, ore ^ ^ al.
» mit dn Umwechslmig von Geld beauftragte
d̂ im'/ ^ uhelfen versucht. Reichobank bm

Nickel, und Kupfergeld. da wo> e» ^ tergelb
Ad - »ur Umwechflung in Silber ° Die Bitte

Agemetnen VettehrSmterestezuzufuh - ^^ an
M auch an die Verwaltungen von K r̂chenra ^ @e,
M^kttomatenbesitzer, an Dteiereten auf dem ^ sowie
M leder Att, bei dme« sich Klemgeld °mamm^ ^
Üetletnen privaten Sparer. Die Sitte Ausprägung von

benötigt des Kleingeldes Dw Ausprom ^
Mm Münzsmcken mutz, abgesehen von ^ ^ auS-
'Kmenden eisernen JünspfennigsMcken. vorlautzg non,
^setzt bleiben.

Bttannt ist auch die Geschichte des^ rlsvorg^ »^ ^ .-

sichte wird wie gesagt erzähll. oft auch angÄich lachend vom

« » - -m « - «

Ilchzig, Herr. . D h i keinen“ ' Das dachte ich mir.
Leben getrunken?' .Beinah gar ketnm. ^ ^ der Bauer
Darum bist du auch so alt und so krafttg. W
laut->us. .am ried°« -->°, d° Äm . da»

Daß der Bu 8 Webe dem Balkanvolke, das nicht
^ °Tb ^ um°LL erziF ^ K^ Bott aber hat sich dem
leben Sohn rum Kriege erzr , angepaßt. wie — vom
modernen soldatischenD ll ' i V » Die bulgarische
Rumänen abgesehen — dosten und zähesten des
ffrmee gilt denn auch a ^ fJ)r Übergewicht an.
BaBSlfw ßÄSSe Ift der Bulgare Ackerbauer. Aber auch
, . berAmt und mit der Viehzucht sein Leder.
M Vieh ist beruymi^ beste und feinste Ziegenleder
»Bulgaro g Zedersorten einen ähnlichenN'ff, wie
l^ SlXmianl  und das . Marockino' in Spanien und
Zrantteich. îe angebaut wird, ist natürlich der Mais,

- ? ^ °lles m verwenden ist, die Blätter als Streu, die
E dem alles zu bie Kolben als Futter. Ja aus den zarten.
KSrn« M Nahrung. ° ^ Kolben wurde ftüher sogar em

Schnaps gebrannt, der aber jetzt so gut wiever.
Ist DnMÄskuchen und das gedörrte Hammelfleisch

'? ^ ? e,Etnahrnngswittel des Bottes neben der sauren
^ ^ l̂ .5k̂ n küber erwähnt wurde, die aber dem Geschmack

SÖÄl -a° m w. ,l -» « . ii. -
b^̂ ^ MldilNgsniveau des Bulgaren kann natürlich an dem

Das Bildungsnŵ ^ ^ n. ^ m  at)er  tzöher als das ser-
^ ^ b«?b^st dem rumänischen nahezu gleichzustelleu. In der
^ ^ Ä/stnde7man einen Bildungsgrad, der geradezu über-
Stadt aber findetm Deutschland und Frankreich sdrdlert

«od keim'Seltenheit . Der König zieht öfter die National.haben, sind reme ^ uniform nur selten zu sehen ist. Und
lracht an. wahren̂ r^ bester, als da? Wort des Grafen
Waistltt Der König legt am liebsten den Mantel des Komgs
llb̂ um als MensÄ dazustehen̂- _

Lokales und provinzielles.
Merkblatt für den 9 . Oktober.

Sonnenaufgang 6" !> Mondaufgang 7°' B
Sonnenuntergang 62° \\ Monduntergang 4 R

Vom Weltkrieg 1914.
9. 10. Antwerpen erobert. Im Hafen wurden von den Eng«

ländern 52 deutsche Handelsschiffe versentt, weil Holland sich
weigert, den Abtransport von Truppen auf der Schelde zu ge¬
statten. — Die Japaner besetzen die Insel Jap (Karolinen). —<
Die Russen tri Galizien von den Österreichern geschlagen.

1477 Gründung der Universität Tübingen. — 1813 Geschicks
schreibe Georg Waitz geb. - Italienischer Komponist Giuseppe Vn»
geb. - 1841 Architekt Karl Friedrich Schinkel gest. - 1846 Dänisch«
Dichter Holger Drachuiann geb. - ^4  Gründung des Weltpofd
Vereins. — 1909 Ungarischer Dichter Paul Gyula, in Budapest gest

□ Verbesserungves Kriegsbrots . Unser jetziĝ tägliche?
Brot erhält sell längerer Zeit einen Zusatz von Kartoffelm Profi
Dr. Kamp hat nun wiederholt auf den Zusatz von 6 Prozent
Zucker und Emmerich und Löw haben auf den Zusatz von Kall
zum Brot hingewiesen. Ködert und andere empfehlen Bluv
brot, und in "der Tat ist ein Zusatz von geronnenem uni
gebleichtem Blutetweiß sehr empfehlenswert. Auf die Mtt
schaftlichkeit der Vollkornbrote — also Herstellung de«
Brotes aus dem ganzen oermahlenen Kom. dem Meh
und der Kleie- ist mit Recht von verschiedenen Seiten hing»
wiesen worden: auch auf den Zusatz von Molkenund Mager
milch wurde wiederhott hingewiesen. Dr. Max Winkel maM
auf das Verbacken von Rohobst zu Brot aufmerksam. Dit
Hofbäckerei Seidl in München hat auf eine Anregung hin eint
Reihe von Versuchen zur Herstellung«on Obstbrot untm
nommen und ist zu ganz vorzüglichen Resultaten gelangt
Einem Teig aus 10 Pfund Mehl werden beispielsweise4 bis 8
Pfund frische Zwetschgen oder Apfel zugesetzt. Die Zwetschge«
werden entkernt, die Äpfel vom Gehäuse beftett: Schalenisi
unnötig. Das Obst wird im Backofen für sich ttlrz. etwa
10 Minutm angedünstet und hierauf dem Terg rüge-
setzt. Gleichzeittg versetzt man den Teig mit etwa,
Natriumbikarbonatund »war per Pfund Teig em«
Messerspitze voll. Hierdurch wird die Saure des Obste,
etwas abgestumpft und der Teig beginnt bereits au zublähew
so daß ttotz des Obstzusatzes ein gut poröses Brot enfftetft
Außerdem setzt man 6 Prozent Zucker zu und backt das Bro
wie gewohnt. - An Stelle des ftischen Obstes und ida: 5 Pro¬
zent Zucker kann man auch Obstmarmelade oder gesüßtes Frucht-

, mark dem Teig zusetzen. Das Brot ist im Aeschmack vorzü̂ lch\ wju »a  g big 14  Tage , also viel länger als gewöhnliches Br«
stisch. es ist nicht teurer als reines Weizenbrot, kommt aber ist
Nährwert annähernd diesem gleich. Als Mehl wird manan
richtigsten Vollkornroggenmehl oder Roggenmehl mit dem vor
geschriebenen Kartoffelzusatz verwenden. Zum Sparen v^
Mehl und zur Ausnützung von Zucker. Magermilch und Obst f«
die Volksernährung sollte ein derarttges Obstbrot allgemein be
den Bäckern eingestihrt werden. Natürl'ch müßte der Zucken
zusatz ausdrücklich beim Ver kauf kun dg^ -n werden. ^

* Die freiwillige Sanitätskolonne veranstaltet
cm morgigen Sonntage eine Sammlung sttr d,e deutichtN
Kriegsgefangenen in Rußland zur Anschaffung von Moll«

Für Zeichner der zweiten Kriegsanleihe. Von
den Stücken der im Frühjahr gezcichneten zweiten̂ Kneg«-
anleihe ist wieder ein weiterer Test zur Rusgabê gelangt.
Die Zeichner können dieselben bei ihren Vermittlungsstellen

Ein- Weife ° °n » fa «nb « . »«
«iaen, daß sich aus dem Lande Reisende den Familien ge«
sailencrL oldalen ausdrängen, um Aufträge auf
Vergröberungen von Bildern und Lief.runeen von Rahmen
m unreellen Preisen und Bedingungen zu erhallen. ES
wird vor dieser g-wiffenlosen Ausbeulung gewarnt. Vor
allen Dingen sei man mit dem Unterschreiben bei derartigen
Geschäften vorsichtig und wende sich lieber an oekanne Ge.«
schäsle, die für gcwiffenhaste Arbeit und solide Preise Ge

-«-l^ artoffeln zur Branntweinbereitung dürfen
im Betriebsjahr 1915 diejenigen Brauereien, die dlther Ge¬
treide verarbeiteten, in erhöhtem Maße verwenden, auch wenn
sie die Kartoffeln»ich, selbst gewonnen haben.

* Kriegsbeschädigte im Lisenbahndienst . Nach
einer neuesten bahnamtUchen Bestimmung sollen Kr,egSbe.
schädigte bei der preußisch-hessischen Eisenbahn je «öfl» •
lichtest mit leichten Arbeiten, zum Beispiel als Burodlener,
Torwächter, Lampenputzer ufw., Beschässtgung finden. Für
verantwortungsvolle Stellen jedoch, wie Schrankepschl.eber
auf den Slrelen und unweit den Bahnhöfen ollen nur
rüstige uno gesunde Männer und Frauen, die über gute«
Hör- und Sehvermögen verfügen, Verwendung finden.

wettersusfiwten.
Eigener Wetterdienst.

Meist bedeckt, mäßig warm, einzelne Regenfälle.

gottrsNienst-Orcknung.
Lvang . Kirche.

Sonntag, den 10. Okt. 1915 . — 19. Sonntag n. Dinitatis.
* Vormittags 10 Uhr : Predigtgottesdrenst.

Kath. Kirche. ^
Sonntag, den 10. Okt. 1915 . — 20 . Sonntag n. Pfingsten.

Vormittags7 Uhr: Frühmeffe.
Vormittags9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Nachmittags2 Uh<: Rosenkranzandacht mit Segen.

AeKanntmachung.
Am Montag, den 11. Okt. d- I -, mittags 12 Uhr

eine K«b
zwangsweise gegen bare Zahlung versteigert.

Sammelpunkt 11.45 Uhr an der Rlei- und Silber-
Hütte, dahier.

Bre bach, den 9. Oktober 1915.
Weinand, Vollziehungs-Beamter.

wird



Amtliche

Bekanntmachungen
der städtischen Behörden.

Diejenigen Landwirte, welche Futtermittel oder birgt,
durch da« hiesige Bürgermeisteramtbezogen haben und noch
im Besitze von Säcken fr *», werden ersucht, dieselben innerhalb
3 Tagen im Polizr.zimmer abzr'iefelii, andernfalls dieselben
mit 1,50 3Ji*. berechnet werden

Brouback, 8. Olt. 1915.

K ŝchästsempfehlung.
Unserer werten Kundschaft für das bisherige in reichem

Maße geschenkte Vertrauen besten Dank.
Da ich das Geschäft in

-Huf-, Wagen- und sonstigen
s. s«,,.,» ,. | Schmiedearbeiten

größeres| "tiderändert weiterführe, bitte ich auch fernerhin, wie bei
verstorbenen Manne, mich gütigst unterstützen zu

Als Er'atz für Hafer hat der Kreis ein
Quantum Johannisbrot beschafft, welches ein ausgezeichnetes!meinem
Futtermittel für Pferde o's Ersatz für Hafer ist. (Die wollen
arabischen Pferde werden hiermit gefüttert.)

Dasselbe ist zum Preise von 25.50 Mk. (chne Sack)
erhältlich und werden Bestellungen im Rathaussaale entgegen¬
genommen.

Braubach, 8. Ok>. 1915._ Der Bürgermeister.
Diejenigen, welche Sonnenblumen angepflanzt haben,

werden aufgefordert, den Sonnenblumensamen gegen eine
Vergütung von 20 Pfg. pro Psd. an der hiesigen Eisenbahn-
station abzuliefern, da der Samen zur Oclgewinnung
dienen soll.

An die Garten- und Grundbesitzer ergeht die Auf¬
forderung, dafür zu sorgen, daß dar Einsammeln restlos
erfolgt. Die Sonnenblumen werden abgeschnitten sobald
die Kerne reifen; aber nicht damit solange waeten, bis diese
ausfallen. Die Sonnenblumenköpse werden dann noch eine
Zelt lang trocken und lustig aufgehängt, damit sie nicht
schimmeln. Denke niemand, aus ein paar Pflanzen kommt
es nicht an. Im Gegenteil, jede noch so kleine Menge
zähl! mit.

Braubach, 7. Okt. 1915. Der Bürgermeister.
Die Winzer werden darauf hingewiesen, doß die

Zuckerung von Traubenmaische, Most oder Wein vorher an¬
zuzeigen ist. Der Zusatz an Zuckerwaffer darf in keimm
Falle mehr als ein Fünftel der gesamten Flüssigkeit betragen.
Die Zuckerung darf nur in der Zeit von Beginn der Wein»
lese bis zum 31. Dezemberd. I . vorgenommen werden.
Auf die Herstellung von Haustrunk finden diese Bestimm¬
ungen keine Anwendung. Wer jedoch Wein in den Verkehr
bringt, ist verpflichtet, die Herstellung von Haustrunk unter
Angabe der herzustellendenMenge und der zur Verarbeitung
bestimmten Stoffe mündlich anzmeigen.

Die Zuckerungsanzeigen müssen schriftlich mittels der
vorgeschriebenen Formulare bei dem Bürgermeisteramt hier
erfolgen.

Zuwiderhandlungengegen die Bestimmungen werden
bestraft.

Braubach, 7. Okt. 1915._ Der Bürgermeister. __
Es ist beabsichtigt, für Holzfällungen etwa 20 Kriegs- | roieber

gefangenez» beschäftigen. Iro,eö  nfletrrffen
Wer die Verpflegung und Beherbergung derselben über¬

nehmen will, wolle sich bis 12. d. M. bei dem Unterzeichneten,— -
melden. GlNt Mo !li tttlfl
- Travbach, 6. Okt. 1915._ Der Bürgermeister. 2 Zimmer. Küche und Zubehö

Hochachtend!

Frau Cliarlstle Goß

Hen kei ’ s Bleich ~ Soda

Feldpostkarten
[ und Umschläge für

Feldpostbriefe
sind zu haben bei
__ fl. Lemb.
Laclo -Ei-Pulver
Eiweisspulver

Jean Engel.

Ellgeiidlu
gepflegten
steht, wer

Seiten» der Gemeinde werden Hoüunderbeeren gekauft!zu vermieten
mit den Dolden und werden für den Zentner 2,8 Pfg. |
gezahlt.

Armen Frauen und Schulkindern wird die Sammlungj
besonder« empfohlen.

Braubach, 6. Okh 1915. Die Pofizeiverwaltung.

ist «,Letzt
nrehv zu hat»<u

Frau Borresch,
Markt

Kult,
ist dev beste Ersatz.

eiU'lH'iponii]
I—5® aifv Stein mit Biene-
gegen Husin und Heifi keit

!oon Kindern gern geuommen
Jean Engel

Lkulba

Aulba

ttulba

Aulba

Lkulba

ist das wirksamste Holzkouservierungsmiltel,
ist vollständig geruchfrei,
schützt das Holz vor Fäulnis,
tötet Holz und Mauerschwamm(lt. Pnif.

ungszeugnis des Miss. Labor. Breslau)
dringt gut in das Holz ein,
wird von der Holzfaser festgesaugt,
laugt nicht aus (lt. Prüf.-Z der Kgl. S.

Tech. Versuchranst.),
ist nicht flüchtig,
zerstört die Holzfaser nicht,
ist gastfrei und Pflanzen unschädlich,
ist nicht feuergefährlich,
biet-t eine größere Sicherheit gegen Ent¬

flammung, kann bei jeder Temperatur
verarbeitet werden.

Auf Holz, dar mit Kulba imprägniert ist,
hält nachträglich jede Oelfarbe,

wird gebrauchsfertig geliefert,
ist unentbehrlich im Baugewerbe, für Berg,

werke, Hüttenwerke, Brauereien, Brenner

Einige kleine gnl
erhaltene Fiiffr

!zu v-rkaufen.
Frau Ru - . Schmitt,

Lab̂ steinerltraße

SS
zum Reinigen der Herdplatte
wieder eingetr-ffen.
_ > l. Rüpin z.

^Syndedikon
in Tuben, neu eingetroffen

A. Lemb.

Schmier- und
Blockwürste

soeben eingefroff n.
_Jea n Engel.

Neu eiugetroffen!
Barchent , Federleinen
und prima Bettfedern
in guter Ware bei billigsten

Preisen.
Geschw . Schunracber.

Fusslappea
ins hön-c, weicher Wire per
Paar 30 Pfg. wieder einge¬
troffen

Bud . Neuhaus.

Calcium-Carbid
per Klg. 50 Pfg.

Ehr. wieqhardt.
eien, Mühlen, Wafferanlagen,Werkstätten, 1Empfehle
Lagerräume, Gartnereieu, Landwirtschaft

Alleinvertrieb für Braubach u . Umgebung:

gc'en

Ẑcan  Engel.
Heils Waschmaschinen

Lg - Philip » Clos.

die bekannt
Fivpost-

G»ild«.KSslhen
l»ii>Ciiilikililiktt-Kiifk

Jean Engel.

neu angekommen.

Nüsse
Ischöne vollkernige Gare
>100 Glück 50 Psg.

R u d. R . u h a u S.

per

^igilrettell
ii Feldpostpackung" in allen!

Preislagen.
_ Jean  E n n e l.

Mischobst
und pa. getrocknete

Pflaumen.
Als vorzügliches Mittel gegen

Durst, paffend für Feldpost-
pakete bei

Clir. Wieghardt.

+
Aufruf!

Wenige Wochen trennen uns noch von dema
Ihrer Majestät der Kaiserin unserer AllcrhZM̂"
hei rin. Der Ernst der Zeit verbietet un», dies«,
lautem Festjubel zu feiern, wohl aber können wir ik»
eine Weihe geben, daß wir ihn zu einem Tage d-»
Arbeit und Opferfreudigkeit bestimme«.

Ihre Majestät die Kaiserin hat die Absicht
ländischen Frauenverein«, am 22. Okt. d. I ., jfoL ”

Jtag, eine

öffentliche Sammlung von &
kochtem Obst und Fruchtsäften
die Truppen im Felde und
Kriegskranken- und KriegswoW
pflege in der Heimat

>zu veranstalten, Allergnädigst gutgeheißen und mit dem—
iur volle« Gelingen unsere« Unternehmen« gleichzeitig
daß die Spenden von den Vaterländischen Fcauenvereim«

Geburtstagsgabc fürW
Kaiserin

in Empfang genommen werden.
Der Voterländische Frauenverein ruft deshalb »i,

deutschen Frauen aus, am 22. Oktoberd. I . au« ihren
rälen in Küche und Keller eingekochtes(sterilisierte») ObstI
Früchte, Kompott«, Marmeladen, Gelee« und Mur
und Beerensäfte zu stiften. Vergebt auch den Honig nicht

Gebt von Euren Vorräten für dj, Mreiaent
Kampfer in - en Schützengräben, M habe, de
für - ie Verwundeten und Krankenk Jet Ta
den Fel - - und Kriegslazaretten , gebt fi m
die Lezarette in - er tzeimat . 1

Helft damit unserer geliebten Kaiserin,u Ihrem@{.
burtrtage eine Freude bereiten.

Keine deutsche Frau bleibe zurück! Auch dir Heit*
| Gabe ist willkommen und hilft zum großen Wertl

Samn elstellen sind:
1) in Niederlahnstein bei dem Vorsitzenden der SetiionL

Herrn Kommerzienrat Schmidt; W
2) in St . Goarshausen, Hotel Raffauer Hof.

! Die Her.en Bürgermeister werden ersucht, die_
ihren Gemeinden entgegenzunehmen und sie gesammelt->
die obigen Sammelstellenabzuliefer.i.

Helft uns, Ihr deutschen Frauen, dauernd bei unlra
[Arbeit für d e Verwundeten und Kranken, bei der FüiM
für die Angehörigen unserer tapferen Feldgrauen. 1

Tretet deshalb alle, die Ihr unserem Verein noch ni#
jangehöret, am

Geburtstage der Kaiserin
als Mitglieder in die Vaterländischen Fiauenvereine ein. D«
VaterländischeF auenverein kennt keinen Rang und SM

[et fragt nicht nach Glauben und B-kenntnis. Jede deM
Frau und Jungfrau die helfen will, ist in diesem Verein°!>
Mitglied willkommen.

Anmeldungen können bei den Herren Oitrbürgermeisten
erfolgen. «

Der Vaterländische jrauenverein,
Kreisverein St . Goarshausen,

_ _ _ jrau Alice Berg.

Weinzucker
Viktoria Kristallzucker

per Doppelzentner 54 Mk.
0 Eschenbrenner.

r 6 fliwÄ
Küppersbusch- _

ani

nicht-en
s»respekt
tan, baß
Lezeichnu
kchall, ii
rüffe jetzi
hingen tri
rigentliche

Wem
«lotioermi
Londoner
«wi läßt
Richümgei
«nt schnell
thron entll
«im bei
die Londoi
einen Seit
Eeist der
«nders aut
wn nicht
«eilen Vt

fiewng,
Ren un

wein
außer dem Hause ve,kaust per
Liter 80 Pfg. ohne Glas

9t ii fr. N e»haus.

®a|§ ma|$ nieit
Hriiignlasßiileil
alle ver»ckjedene Arten empsi blt

Gg . Phil . Clos.

ti moderner und eleganter Bauart der weltberühnüen
Äüj )}>ers &ufd& & Söhne , A.-G., GelfenkirM-^

— 2 l00 Arbeiter— Jahresproduktion: 100 000 Stück-
Größte SpezialfaKrik für Koch, und Heizapparate- -

Alleinverkauf für Braubach un - Umgegen - ^
ckulins Rüping-
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